
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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Umweltpreis im

37 LOKALSPORT Donnerstag, 8. Mai 2025

Telefon 089 /66508716
E-Mail: sport.lk-nord@
merkur.de

IHRE REDAKTION

Kirchheim – Nach 22 Jahren
beim Kirchheimer SC verlässt
PhilippMaiberger den Fußball-
Landesligisten und wechselt
im Sommer zum FC Langen-
geisling in die Bezirksliga. „Pi-
po ist sowohl auf dem Platz als
auch inderKabinewahnsinnig
wichtig für dieMannschaft – er
ist eigentlich immer da, gibt
immer alles, ist ein Wichtiges
Sprachrohr der Mannschaft
und sagt immer offen seine
Meinung“, vermisst KSC-Trai-
nerStevenToyseinenDefensiv-
spieler schon jetzt.Was den 27-
Jährigen zu seiner Entschei-
dung bewogen hat und wie es
ihm damit geht, erzählt er im
Interview.

HerrMaiberger, seit2003
tragenSienundasTrikot
desKirchheimerSC.War-
umverlassenSiedenVer-
ein,warumausgerechnet
jetzt?

AmAnfangderHinrundehatte
ich mit Steven ein erstes offe-
nes Gespräch dazu – ich habe
ihmgesagt, dassdieChancebe-
steht,mitmeinemBruder Paul
(Ex-KSC-Torwart, 23, seit Beginn
dieser Saison beim FC Langengeis-
ling,d.Red.) ineinerMannschaft
zu spielen und ich das gerne
machen würde. Der Gedanke
ist dann gereift – ich weiß
nicht, wie lange ich noch die

Chance habe, auf einem Ni-
veau mit meinem Bruder zu-
sammenzuspielen, deshalb
will ich das jetzt einfach versu-
chen.

Siegehensichermiteinem
lachendenundeinemwei-
nendenAuge–wasbleibt
nachalldenJahrenbeim
KSC?

Ich freue mich natürlich auf
das, was kommt, aber es ist auf
jeden Fall ein großes weinen-
des Auge – hier sind meine
engsten Freundschaften ent-
standen, mit vielen spiele ich
gefühlt schonewigzusammen.
SebastianZielke,MarcoWilms,

Thomas Branco De Brito und
Marwin Bindner sind alle aus
meinem Jahrgang. Marwin hat
seine Karriere leider bereits be-
endet, ist aber im September
mein Trauzeuge. Spieler wie
Peter Schmöller, FlorianRädler
und Marco Flohrs haben im-
mer wieder mit mir in der Ju-

gend gespielt. Eswaren schöne
Zeiten mit dem Aufstieg in die
Landesliga und dann auch erst-
mals in der Vereinsgeschichte
in die Bayernliga mit einer le-
gendären Aufstiegsfeier auf
Mallorca. In Erinnerung blei-
ben auch die Jugendturniere
oder die Trainingslagermit der
erstenMannschaft in Kroatien.
Bei der Gelegenheit bedanke
ichmichbei allen, diemichauf
meinem bisherigen Weg be-
gleitet haben. Das familiäre
Umfeld, die herzliche Atmo-
sphäre machen den Verein zu
etwas ganz Besonderem – und
dazu spielen wir auch keinen
schlechtenFußball.

Gab’sauchschwierige
Zeiten inKirchheim?Wa-
renSieschoneinmalauf
demSprungzueinem
anderenVerein?

Ich würde sagen, die schwie-
rigste Zeit war nach meinem

Kreuzbandriss, den ich mir
2019 beim Skifahren zugezo-
genhatte.Damalswar ichauch
beimSVHeimstetten imProbe-
training, es ist allerdingsnichts
daraus geworden. Auch des-
halb, weil ich gemerkt habe,
was ichamKSChabe.

ErinnernSiesichnochan
IhreAnfänge?

Früher haben sich immer ein
paar Jungs auf dem Bolzplatz
zum Kicken getroffen, und ir-
gendwann haben sich meine
Elterngemeinsammitanderen
Elterndarumgekümmert,dass
da was beim Kirchheimer SC
geht. So hat das damals mehr
oder weniger mit der Alters-
gruppe der Bambini angefan-
genbeimKSC.

Unddannging’sdurchalle
Jugendteamsundnahtlos
zudenMännern.

Genau, Steven Toy hat mir da

imMärz2016zumEinstandver-
holfen, als ich noch Jugend-
spieler war, wir sind in dem
Jahr dann über die Relegation
aus der Landesliga abgestie-
gen.

SeitdemsindSiefester
BestandteildesTeams,
waren langeJahreauch
Kapitän,kommenauf181
Punktspiele inderersten
Mannschaft.Vielleicht
klappteszumAbschied
auchmit Ihremzweiten
Liga-Treffer.

Wir werden sehen. In Pullach
hätte ich fast von der Mittelli-
nie getroffen, aber der Torwart
ist leider noch an den Ball her-
angekommen.

DasSpielging1:3verloren,
es folgtedas0:5gegenden
ESVFreilassing–diedritte
Niederlagehintereinander.
Was istda los?

DasErgebnissprichtfürsich,es
war eine bittere Niederlage.
Aberdie früheRoteKartehates
nicht leichter gemacht. Wir
waren in der ersten Halbzeit
nichtwachgenug inderDefen-
sive,undeswar schwer, Stabili-
tät hereinzubekommen. Das
müssen wir jetzt besser ma-
chen, und ich werde noch ein-
mal alles geben, damit ich
mich mit zwei Siegen verab-
schiedenkann.

DieMannschaft istals
Sechster jenseitsvonGut
undBöse.WieerklärenSie
sichdasverrückteTorver-
hältnisvon71:74?

Natürlich fallen gerade in der
Abwehr viele Spieler verletzt
aus, aber ichwürde sagen, dass
unsüberdieSaisonhinwegein-
fach viel zu viele Leichtsinns-
fehlerunterlaufen.Offensivha-
benwir eine sehr guteQualität
– da muss man sich keine Sor-
genmachen.

„Es ist ein großes weinendes Auge“
INTERVIEW Philipp Maiberger verlässt den Kirchheimer SC nach 22 Jahren

Das Gespräch führte
Guido Verstegen.

„Ich will das einfach versuchen“: Philipp Maiberger wechselt nach der Saison zum Bezirksligis-
ten FC Langengeisling, wo sein Buder Paul im Tor steht. GERALD FÖRTSCH

Schon immer beim KSC: Das
Bild zeigt Philipp Maiberger
im Jahr 2005. PRIVAT

” Ich weiß nicht,
wie lange ich noch die

Chance habe, auf
einem Niveau mit
meinem Bruder

zusammenzuspielen.

” In Pullach hätte
ich fast von der

Mittellinie getroffen,
aber der Torwart ist

noch an den Ball
herangekommen.

Landkreis – Fußball-Deutsch-
land darf sich am Samstag, 24.
Mai, auf einbesonderes sportli-
ches Jubiläum freuen: Die Po-
kalendspiele sind im Rahmen
der zehnten Auflage des Final-
tags der Amateure erneut in ei-
ner mehr als siebenstündigen
Live-Konferenz im Programm
von„DasErste“zusehen.
Das Toto-Pokalfinale des

Bayerischen Fußball-Verban-
des (BFV) zwischen Regionalli-
gist FV Illertissen und der
SpVgg Unterhaching wird um
17.30 Uhr angepfiffen. Die Par-
tie ausdemVöhlin-Stadiongibt
es in der Konferenz derARDzu
sehen, BR24Sport zeigt das
Match zudem in voller Länge
live inderAppundimWeb.
Die Berichterstattung von

Deutschlands größtem Ama-
teurfußballevent startet am
Samstag, 24. Mai, um 12 Uhr.
DieÜbertragungder20Landes-
pokalendspiele, indenenes für
die Finalisten neben dem Titel
auch um die begehrten Start-
plätze fürdieersteHauptrunde
im DFB-Pokal 2025/2026 geht,
gliedert sich in drei Teilkonfe-
renzen mit vier verschiedenen
Anstoßzeiten. Die ersten sechs
Begegnungenwerdenum12.30
Uhrangepfiffen.
Der zweite Übertragungs-

blockbeginntum14.30Uhrmit
sieben weiteren Partien. Die
verbliebenen sieben Landespo-
kalendspiele in der dritten
Livekonferenz teilen sich auf
die Anstoßzeiten um16.30 Uhr
(vierPartien)und17.30Uhr (vier
Partien)auf.
Ab 17.30 Uhr kommentiert

Bernd Schmelzer das bayeri-
sche Toto-Pokalfinale zwi-
schen dem FV Illertissen und
der SpVgg Unterhaching in der
ARD-Konferenz, das Spiel in
voller Länge, das der Bayeri-
sche Rundfunk auf BR24Sport
in der App und im Web zeigt,
wirdvonFlorianEcklbegleitet.
Das Landespokalendspiel

des Fußball- und Leichtathle-
tik-VerbandsWestfalen (FLVW)
wird zu einem späteren Zeit-
punktausgetragen. mm

Endspiele
live in

der ARD

FUSSBALL-POKAL

MerkurCUP:„Aus-
richterwechsel im
Kreisfinale“,7.Mai:

Wir als SC Grüne Heide waren
und sind ein begeisterter Teil-
nehmer des Merkur CUP. Und
durften in den vergangenen
Jahren bereits mehrfach die
Vorrunde oder das Kreisfinale
in unserem Stadion in Fischer-
häuser ausrichten. Auch war
bis dato, in Persona Andreas
Hankel, die Kommunikation
und Abstimmung sehr gut. Lei-
der istAndreasHankel imJanu-
ar 2025 von seinem Amt als
Spielleiter für den Kreis 13 zu-
rückgetreten. Nicoletta Horn
hat daraufhin den Kreis 13 als
Spielleiterinübernommen.
Mit Andreas Hankel hat der SC
Grüne Heide den Termin für
dieVorrunde(4.5.2025)bespro-
chen/zugesagtundauchgrund-
sätzlich seine Bereitschaft er-
klärt, das Kreisfinale durchzu-

LESERFORUM

Heide: Es gab keine Zusage fürs Kreisfinale
führen. Eine Zusage konnte zu
keinem Zeitpunkt gegeben
werden, dawir uns als Ausrich-
ter für dasKreisfinale aucherst
für dieses qualifizieren muss-
ten.
Am27.1.2025erhieltenalleVer-
eine von Frau Horn nachfol-
gende E-Mail: „Werte Sportka-
meraden*innen, ab sofort habe
ichdenKreis13 als Spielleiterin
übernommen! Die Auslosung,
diemeinVorgänger vorgenom-
men hat, bleibt so auch beste-
hen, nur der Ausrichter für das
Kreisfinale ist erst mal unter
Vorbehalt. Denn es haben alle
Vereine nach der Vorrunde die
MöglichkeitsichfürdasKreisfi-
nale zu bewerben, sofern sie
dieses erreicht haben. Mit
sportlichen Grüßen, Nicoletta
Horn, Spielleiterin Merkur
CUPKreis13“
Nach Abschluss der Vorrunde
und Qualifizierung für das
Kreisfinale, welche beim SC

GrüneHeidewiezugesagtstatt-
gefunden hat, wurden wir per
WhatsApp gefragt, ob wir das
Kreisfinale durchführen. Wir
haben daraufhin mitgeteilt,
dass wir für das Kreisfinale
nicht zur Verfügung stehen.
Und es ist richtig, dass wir auf-
grund der Vorrunde bereits ei-
nen sehr hohen Aufwand für
unsere Helfer hatten und wir
daraufhin auf eine Bewerbung
für die Durchführung des
Kreisfinalesverzichtethaben.
Erst nach besagter WhatsApp-
Nachricht wurden alle Vereine
angeschrieben, um sich für die
Ausrichtungzubewerben.
Abschließend ist festzuhalten,
das Kreisfinale findet in Hall-
bergmoos statt, weil sich kei-
ner der acht qualifizierten Ver-
eine bereit erklärt hat dieses
durchzuführen. Falsch ist je-
doch, dass es eine Zusage vom
SC Grüne Heide fürs Kreisfina-
le gab. Auch stellt sich uns die

Frage,waswäregewesen,hätte
sich der SC Grüne Heide nicht
fürdasKreisfinalequalifiziert?
Wir bedauern die Berichter-
stattung undDarstellung unse-
res Vereins durch die Verant-
wortlichen des Merkur CUP
sehr und wünschen uns eine
KlarstellungderTatsachen.

Ludwig Müller
2.Vorsitzender und

Jugendleiter SC Grüne Heide
Fischerhäuser

Schreiben Sie uns!
Ihre Zuschriften sollten sich auf
Veröffentlichungen in unserer
Zeitung beziehen und möglichst
kurz sein. Unter Umständen
müssen wir für eine Veröffentli-
chung kürzen. Leserbriefe sind
keine redaktionellen Meinungsäu-
ßerungen.
Münchner Merkur Nord
Münchner Straße10
82008 Unterhaching
E-Mail: sport.lk-nord@merkur.de


